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Insektenfressende Pflanzen

«Insektenfressende Pflanzen», wer glaubt
das? Das ist doch unmöglich. Die Pflanzen
haben ja weder Mund, Zähne, Magen noch
Därme. Also können sie keine feste Nahrung

brauchen, ihre Wurzeln saugen nur
Flüssiges auf.
Doch, es gibt solche Pflanzen. Die
Oberschüler und ich haben insektenfressende
Pflanzen im Botanischen Garten in Zürich
gesehen. Da ist der «Sonnentau» mit
unzähligen kleinen Haaren an den
rundlichen Blättern. Am Ende der Härchen
sitzen kleine, klebrige Tröpfchen. Oft will
eine Fliege, Mücke oder Ameise die süßen
Tröpfchen trinken. Arme Tierchen, sie
bleiben an den Härchen kleben. Der
Sonnentau aber freut sich. Er saugt Fleischsaft

aus den Weichteilen der Insekten, bis
nur noch die Flügel übrig bleiben.
Die «V enusfallen» fangen ihre Beute
auf eine andere Art. Sie legen ihre Blätter
mit den stachligen Rändern flach auf den
Boden. Da kommt eine Fliege dahergeflogen.

Sie will ausruhen und setzt sich auf
das Blatt. Klapp, die Fliege ist gefangen.
Die beiden Blatthälften haben sich
blitzschnell geschlossen und die Fliege ist
eingesperrt. Sie kann nicht mehr fliehen und
muß langsam sterben. Nun sondert das
Blatt einen scharfen Saft ab (wie wir Spei¬

chel) und löst damit die arme Fliege auf-

Dann saugt sie den guten Saft als Nah'

rung auf. Ein Forscher hat einmal elp

Stücklein Glas auf ein Blatt gelegt. Die

Blattfalle ist sofort zugeklappt. Sie hat sich

aber bald wieder geöffnet und das Glas

fallen lassen, schlau.
Die «Kannenpflanze» ist wiede1

eine andere schlaue insektenfressende
Pflanze. Ihre Blätter bilden einen Trichte1
mit einem Deckel. Im jungen Trichter eut'
wickelt sich ein scharfer Saft. Bald öffhe^

die Pflanze den Deckel. Sie stellt ihn sOi

daß ja keine Regentropfen in den Trichte1,

fallen können. Nun lockt sie die Insekte11

mit einem starken, süßen Duft. Bald koh^
men Bienen oder Fliegen. Arme Insekten-
Der starke Duft betäubt sie. Die bewußt'
losen Tierchen fallen in den scharfen Saft

und werden bald zu Brühe aufgelöst. Di®se

schmeckt der Kannenpflanze vortrefflich'
Warum sind die insektenfressenden Pflal1'
zen so grausam mit den Fliegen, Mücke11

und Ameisen? Warum saugen sie nicht
ihren Wurzeln Nahrung aus dem Bode11

wie alle andern Pflanzen? Weil sie irl

Sümpfen wachsen, wo sie keine gute Nah'

rung finden.
Es gibt auf der Erde etwa 450 verschieden®
Arten von insektenfressenden Pflanze11'

Auch bei uns gibt es einige. Aber wir fk1'
den sie nicht am Wegrand. Ich bin scho11

oft durch Sümpfe gewatet und habe Ver'

geblich «Sonnentau» gesucht.
O. Sc*1-

Die Schweizer sind reiselustig
1962 beförderten die SBB 237 000 000 Fahrgäste-

Der Bund rupft uns täglich
Im Jahre 1962 nahm der Bund insgesab1
3 628 000 000 Franken Steuern ein.

Die Zürcher haben lange Finger
455In Zürich wurden im vergangenen Jahre

Automobile gestohlen. Die Polizei hat 447 Auto
wieder gefunden. Wir gratulieren den Zürcher*
zu ihrer tüchtigen Polizei.
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